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¥ Löhne/Condega. Im
INPRHU ist immer was los. In
derDruckwerkstattwerdenge-
rade weiße T-Shirts mit Con-
dega-Symbolen bedruckt. Ne-
benan findet Marios Zeichen-
kurs statt. ImgroßenRaumzur
Straße hin übt Irma mit ihrer
Tanzgruppe.Von irgendwoher
sindBlockflötentöne zu hören.
Und im Innenhof darf bis zum
nächstenRegengusseinfachge-
tobt werden. Langeweile
kommtda für Jannik undMar-
celnichtauf.

Das INPRHU ist ein Kinder-
und Jugendzentrum in Condega
im Norden Nicaraguas, der Part-
nerstadt von Löhne und dem
Kreis Herford. Jannik Kohl (19)
aus Schloß Holte-Stukenbrock
und Marcel Stromer (20) aus
Berlin sind die ersten Deut-
schen, die hier ihren „Anderen
Dienst“ im Ausland anstelle des
Zivildienstes absolvieren.

Nach der jahrelangen finan-
ziellen Unterstützung aus Con-
degas Partnerkreis Herford, die
das Projekt in der jetzigen Ausge-
staltung erst ermöglicht, gibt es
jetzt erstmals auch personelle
Hilfe aus Deutschland.

Jannik spielt gern Fußball
und hat bald nach seiner An-
kunft eine Fußballgruppe ins Le-
ben gerufen. „Sie glauben nicht,
was für ein Renner das ist – erst
Recht, seit wir mit richtigen Bäl-
len trainieren können“, sagt er.
Die neuen Bälle hat eine Reise-
gruppe aus dem Kreis Herford
mitgebracht, die im Oktober
Condega besuchte.

Marcel, der künstlerisch be-
gabt ist,unterstützt den Zeichen-
lehrer Mario. Außerdem grün-
det er demnächst eine Radio-
gruppe, die eine 30-minütige
Sendung für den Lokalfunk pro-
duzieren soll. Eingespannt sind
die beiden auch für Schulungen,
in denen es um Aufklärung und
Aidsprävention geht.

Seit August sind die beiden
jungen Deutschen mit dabei.
Marcel: „Wir wurden von vorn-
herein in die gesamte Arbeit ein-
bezogen und als vollwertige
Teammitglieder akzeptiert.

Man ist sehr offen für unsere
Ideen“.

Es wird viel geplant und disku-
tiert im INPRHU. „Don Er-
men“, wie der Gründer Ermen
Rodriguez von allen respektvoll
genannt wird, legt Wert auf in-
nere Mitwirkung, Einbeziehung
der Eltern und überhaupt demo-
kratische Strukturen.

Jaritza (13) ist eine von der-
zeit mehr als 400 Besuchern des
INPRHU. Sie macht in der Tanz-
gruppe mit, werkelt in der Holz-
werkstatt und nimmt an einem
Kurs über Kinderrechte teil, wie

sie den Besuchern aus Deutsch-
land stolz erzählt.

Daniel (21) kam erstmals als
Elfjähriger ins Zentrum, das da-
mals noch unter dem Begriff
„Straßenkinderprojekt“ geführt
wurde. Er nahm an einem
Schreibmaschinen-Kurs teil
und lernte das Kerzenziehen. In-
zwischen ist er selbst als – ehren-
amtlicher – Dozent dabei, er lei-
tet einen Flötenkurs.

„Mehr als 2.000 Kinder haben
bislangan Aktivitäten teilgenom-
men“, fasst Ermen Rodriguez,
der früher einmal Bürgermeis-

ter von Condega war, zusam-
men. Inzwischen finden die
Gruppenangebote nicht nur im
Zentrum statt; die Mitarbeiter
schwärmen auch in die Barrios
(Stadtteile) und Communidates
(Dörfer) aus, um Jugendliche zu
erreichen. Auch Marcel und Jan-
nik sind dann unterwegs.

Zum Erfolg trägt bei, dass in
den Schulen der Stadt künstleri-
sche und musische Fächer nicht
unterrichtet werden. Auch die
Unterrichtsmethoden sollen
sich von denen des Schulalltags
unterscheiden.

„Die Jugendlichen“, so Rodri-
guez, „sollen sich auch unterei-
nander schulen“. Da können die
beiden Deutschen didaktische
Erfahrungen von daheim ein-
bringen.

Beide haben auch privat Kon-
takt zu den Kollegen im Team –
und genügend Möglichkeiten,
über E-Mail und Internet den
Kontakt in die Heimat zu halten.
Außerdem gibt es regelmäßige
Treffen und Fortbildungen mit
den anderen acht Freiwilligen
aus Bielefeld, die in Bielefelds
Partnerstadt Esteli in Projekten
arbeiten.

Das Leben in der kleinen
Dritte-Welt-Stadt hält so auch
in der Freizeit Reize für sie be-
reit. Doch im Mittelpunkt steht,
dass sie helfen können, Heran-
wachsenden sinnvolle Perspekti-
ven aufzuzeigen.

„Es macht riesig Spaß“, sagt
Jannik, dessen Fröhlichkeit alle
im Team ansteckt, über die Ar-
beit. „Es ist eine sinnvolle Ar-
beit, die wir hier mit den Kin-
dern tun – und eine sehr wich-
tige“, ergänzt Marcel.

¥ Seit 2008 können junge
Leute zwischen 18 und 28 Jah-
ren mit dem Freiwilligen-
dienst „weltwärts“ des Bun-
desministeriums für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit
inEntwicklungsländern arbei-
ten. Der Dienst kann auch als
„Anderer Dienst“ im Ausland
statt Wehr- oder Zivildienst
geleistet werden. Bisher sind
164 Entsendeorganisationen
anerkannt worden. Eine da-
von ist das Welthaus in Biele-
feld. In Zusammenarbeit mit
dem Förderverein der Kreis-
partnerschaft Herford - Con-
dega/Nicaragua können ab
August 2009 wieder zwei Frei-
willige fürein Jahr im Straßen-
kinderprojekt in Condega ar-
beiten. Infos: Gerd-Arno
Epke, Stadt Löhne, Tel. (0 57
32)10 06 16, Email:
g.epke@loehne.de

Auszeichnung für 30-jährige Mitgliedschaft: Anni und Willi
Schmale, Wilfried Kuhlmann, Hans und Emmi Meyer, Margret und
Manfred Süß sowie Magdalene und Erich Richter (vorne, v. l.), 2. und
1. Vorsitzende Günter Schmale und Wilfried Döpking (hinten, v. l.).

BeidenKindernvonCondega
Marcel und Jannik absolvieren auf Löhner Vermittlung ihren Zivildienst in Nicaragua

Weltwärts

Heute imProgramm

4.00 HalloWach
extra früh

6.00 HalloWach
10.00 Treff
12.00 Infothek
13.00 Peppers
16.00 HalloFeierabend
18.00 Drivetime
20.00 Soundcheck
24.00 Nachtcafé

Programmtipps

100%vonhier:

(6.30,7.30, 8.30, 9.30, 10.30,
11.30, 12.30, 15.30, 16.30,
17.30und18.30Uhr)
Lokale Informationen
und Nachrichten aus
dem Kreis Herford
HalloWach(6bis10Uhr)
mit Oliver Tölke
Tag der Organspende:
Neues Herz für Herforder
Arminia vor dem Spiel
gegen Leverkusen
Der Winter kommt
Themenwoche Tod:
Sarg-Lacke aus Hiddenhausen
Die Alltours Hitreise – Erraten
Sie den „Hitschnipsel“ und ge-
winnen eine Reise in die Sonne
Hotline: 0180 55 88 330 (14 ct.
aus d. Festnetz der dt. T-Com)
HalloFeierabend
(16bis18Uhr)
mit Lars Niermann
Themenwoche Tod:
Bestattungskultur
Aktuelles vom Tage
Internet:
www.radioherford.de

¥ Löhne. Der Jahresausklang
des Wandervereins Werretal im
Vereinslokal „Becker Krug“
stand in diesem Jahr ganz im Zei-
chen des 30-jährigen Bestehens.

Zu Beginn der Veranstaltung
konnte der 1. Vorsitzende Wil-
fried Döpking die 76 erschiene-
nen Mitglieder auf das Herz-
lichste begrüßen. Danach er-
folgte ein Rückblick auf 30 Jahre
Vereinsgeschichte mit vielen
schönen Wanderungen und
Wanderfahrten nicht nur durch
heimische Gefilde.

So waren zum Beispiel die
Städte Wien, Prag, Paris , Buda-
pest , Venedig und Rom das Ziel
der Werretaler. In der Alpenre-
publik erkundeten sie den
Mond- und Wolfgangsee, den
Großglockner,Kaprun, das Kitz-
steinhorn und die berühmten
Krimmler Wasserfälle. In den 30
Jahren des Bestehens des Ver-
eins wurden insgesamt 4.856 Ki-

lometer auf Wanderstrecken,
für die es Urkunden gab, zurück-
gelegt. Dazu kamen die vielen

Halbtagswanderungen und
sonstige Veranstaltungen wie
Planwagenfahrten, Wattwagen-

fahrten und Ausflüge zu den ost-
friesischen Inseln. Nach diesem
kurzweiligen Rückblick wurde
an diesem Abend allen Teilneh-
mern ein schmackhaftes Essen
serviert.

Dann war es endlich so weit,
dass die Urkunden an verdiente
Wanderer ausgehändigt wur-
den. Für die Erwanderung des
86 Kilometer langen Eichenwe-
ges mit Besuch der Gartenschau
in Rietberg konnten sich 53
Wanderer freuen. Von Warburg
über Paderborn bis zum Dören-
krug in Augustdorf führte der 83
Kilometer lange Diemel-Ems-
Weg. Diesen Weg haben 45 Wer-
retaler unter die Füße genom-
men und und dafür gab es eben-
falls eine entsprechende Ur-
kunde.

Jetzt galt es, einige Mitglieder
für langjährige Vereinszugehö-
rigkeit zu ehren. Heinz-Jürgen
Disse, Karl-Heinz Gebhard und

Susanne Jander erhielten eine
Urkunde für zehnjährige Mit-
gliedschaft.Auf 20-jährige Zuge-
hörigkeit zum Verein können
Inge Freier, Edeltraud und Die-
ter Vehmeyer zurückblicken.
Auch dafür gab es eine Ur-
kunde. Als der Verein im Jahr
1978 aus der Taufe gehoben
wurde,hatten 31 Personen spon-
tan ihre Mitgliedschaft erklärt.
Von diesen 31 Gründungsmit-
gliedern sind heute noch 11
Wanderfreunde Mitglieder im
Verein und so 30 Jahre aktiv da-
bei. Dafür wurden Elli und
Heinz Güse, Wilfried Kuhl-
mann, Emmi und Hans Meyer,
Magdalene und Erich Richter,
Anni und Willi Schmale sowie
Margret und Manfred Süß mit
einer Urkunde geehrt.

Heute zählt der Verein 90 Mit-
glieder. Nach den Ehrungen gin-
genden Werretaler zum gemütli-
chen Teil über.

Mittendrin: Jannik Kohl wird fast erdrückt von den Kindern, die nach der Schule ins Jugendzentrum gekommen sind. Mit ihren T-Shirts zeigen die Jungen, dass sie echte Fußballfans
sind. Jannik leitet die Fußballgruppe des „Straßenkinderprojekts“ in Condega. FOTO: STROMER

Teambesprechung:Marcel (l.) und Jannik planen mit Irma Gualka
dienächsten Aktivitäten.Das Wandgemälde im Hintergrund ist von ei-
ner Gruppe aus Löhne gestaltet worden.  FOTO: HARTMUT BRAUN

Fast5.000Kilometererwandert
Der Wanderverein Werretal besteht seit 30 Jahren / Mitglieder waren in ganz Europa unterwegs
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Kötter´s Gewächshaus · Bodelschwinghstr. 21
32049 Herford · Tel. (0 52 21) 6 18 85

Auf großer Fläche präsentieren wir Ihnen die neuesten
Weihnachts-, Advents- und Winterdekorationen.

Es ist für jeden etwas dabei:
Festliche Kleider vom Modehaus Bulla.
Juwelier Krüger zeigt die trendige Weihnachts-

Kollektion von „Thomas Sabo“. Fleischerei Overbeck
verwöhnt mit warmen Köstlichkeiten! Für Kaffee, Kuchen

und Waffeln sorgt der

Förderverein des
Luise-Scheppler-
Kindergartens e.V.

So., den 23.11.2008 von 10 - 17 Uhr:

Öffnungszeiten: Mo. - Fr.: 09.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sa.: 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr
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Öffentliche Ausschreibung
Die Gemeinde Kirchlengern, DER BÜRGERMEISTER, Rathausplatz 1, 32278
Kirchlengern, schreibt die Leistungen für die Umgestaltungsmaßnahmen am
Rehmerloh-Mennighüffener Mühlenbach nach VOB öffentlich aus. Nähere 
Angaben werden auf der Internetseite der Gemeinde Kirchlengern unter
www.Kirchlengern.de, Rubrik „Aktuelles“, im Submissionsanzeiger (Verlag
Hintze & Sachse, Hamburg), Telefon (0 40) 4 01 94 00, im Subreport, Ausgabe 05
(Verlag Schawe, Köln), Telefon (02 21) 98 57 80, in den InfoBau, Münster, Telefon
(02 51) 9 19 92 38, den Web-Seiten der Kreishandwerkerschaft Herford unter
www.KH-Herford.de, Telefon (0 52 21) 27 52 80 und in der Fachzeitschrift bau-
wirtschaftliche informationen, Kiel, Telefon (04 31) 5 35 92-0, veröffentlicht.
Kirchlengern, 21. November 2008 i. A. gez. Saße
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte. 
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
einen oder mehrere der genannten Prospekte
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 26
oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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Miele-Waschautomat
1400 Umdrehungen 
6-kg-Feinlochtrommel
Unser Hauspreis: 799.-

Miele-
Wäschetrockner
6 kg
Unser Hauspreis: 599.-

Diebrocker Str. 83–87

Küchentechnik – Hausgeräte
Herford · Telefon (0 52 21) 5 15 16 und 14 40 40

Eigener Kundendienst  –  durchgehend geöffnet!

Eigener Kundendienst · Lieferung und Montage durch eigene MonteureEntsorgung Altgerät kostenlos!

Das Fachgeschäft mit der guten Beratung!
Immergute Qualität – zum Sonderpreis!

Ausschreibungen


